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©djnticbe tittii äßagtter in
St. ©allen. Surtb bag cegie=

runggrätliibe ©treifoermitt»
lunggberfabren ift ber SïortfXiEt

im
'
@d)miebe» uttb SBaguer»

beruf beigelegt roorben. Sie
baben ben Slrbeitern bie oerlangte SBerîftatt»

orbnung in bet i>auptfad)e jugeftanben, burd) roeldje bie

tägliche Slrbeitggeit auf 1072 ©tunben rebu^iert uitb
bie S3ejablung Oon Lteberftunben mit 25 % Sluffdjlag
jugeftanben mitb. Sie Arbeiter ibterfeitg ^ebeit bie

Sperre gegen bie ftäbtifeben SWeifter auf.

Sic ©beugler bei* ©tabt Söerit finb in eine ßol)n=

bemegung getreten. Sie betlangen einen minimalen

©tunbenloïjn bon 52 9îp., ber big jej)t 43 9tp. betrug,

gerner ftellen bie ©peitgler nod) folgenbe gorberungett
auf: Sin ©amgtagen unb SSorabenbeu bon geiertagen
9ftünbige Slrbeitgjeit, 8tägige üo^n=|]al)lung unb bei

augroärtiger Slrbeit per Sag 1 grauten 2obnjufd)lag.

Slargauifdjeö fantonaleë ©eiuerbentufeum. Su ber

gewerblichen Sammlung finb jur $eit einige Dbiette

auêgefteUt, bie allgemeine^ Sntereffe erregen biirften.

SSor allem fei Ijier auf eine Serie bon jtoolf Safein
aufmerffatn gemadjt, bie bte ©ntfiebung eineg ©lag*
gemälbeg üom erften ©tttrourf bis jum fertigen Äunft»
meet in 12 ©tufen barfteden. Sie Slrbeiten beg ©laferg,
beg ©lagtnalerg, bag gufammenfeben, SluSä^en ber

lleberfanggläfer, bag ©emalen mit garben unb ©djroarj»
tog, bag §eraugrabieren ber feinen ißartien unb bie

öerfd)iebenen ©ättge beg entfteljeuben Sßerteg burd) bag

geuer ftttb am gleichen Seifpiel fe£)r anfdjaulicb bar»

geftetlt.
Sa bag Sltufeum befauntlid) an alten unb neuern

©laggemälbeit teid) ift, biirfte eg für febeemann 6e=

lel)reitb fein, ju feben, mie biefe berühmten Sunftroerte
tedmifd) entftanben finb.

Sm gleichen ©aale befinbet fid) eine alte Srube,
mabrfäjeinlid) febroeijer» ober fübbeutf^e Slrbeit aug
ber jroeiten §älfte beg 17. Sal)tfjunbertg, mit inter»
effanter ipoljmofait» unb (Einlegearbeit. Sag Dbjett
ift im S3efib beg Oberften 5Ribet=6arnac auf ©djlofj
SBilbegg unb burd) bie tunftgeübte $anb beg jungen
©djreinerg £)ädjler aug Senjburg üorgüglid) reftauriert
roorben. Ser junge ffltaun bat feine gaebftubien in
glengburg, ber erfteit Sifdjlerfdjule Seutfdjlanbg, ge=

madjt, unb ï)ier bie erfte ißrobe feineg ©tilg unb feiner
tedptifdien ®enntniffe Oorjüglid) abgelegt.

©g fei aud) nod) auf bag ©dbreibpult aufmertfam
gemacht, bag bie girma §unstet & gimmerli in Slarau

auggeftellt bat. Sag fßult ift nadb amerifanifdjem SJtufter

bergefteHt unb bat in Slugfübtung unb ©inridbtung ad
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^ W-BA-"S
Praktische Klätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben nnter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Senn Holdinghauseu

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervercins.

Erscheint je Samstags und kastei per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. per tspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» t<» August 1SOS

Mn» Du nicht nötig linst im Anns,
Dafür gib keine» Pappen ans.

Meister

Verlmndswesen.

Schmiede und Wagner in
St. Gallen. Durch das regie-
rungsrätliche Streikvermitt-
lungsverfahren ist der Konflikt
im Schmiede- und Wagner-
Kerns beigelegt worden. Die

haben den Arbeitern die verlangte Werkstatt-

ordnung in der Hauptsache zugestanden, durch welche die

tägliche Arbeitszeit auf 10^ Stunden reduziert und

die Bezahlung von Ueberstunden mit 25 "/» Aufschlag

zugestanden wird. Die Arbeiter ihrerseits heben die

Sperre gegen die städtischen Meister aus.

Die Spengler der Stadt Bern sind in eine Lohn-
bewegung getreten. Sie verlangen einen minimalen

Stundenlohn von 52 Rp., der bis jetzt 43 Rp. betrug.

Ferner stellen die Spengler noch folgende Forderungen
auf: An Samstagen und Borabenden von Feiertagen

9stündige Arbeitszeit, 8tägige Lohn-Zahlung und bei

auswärtiger Arbeit per Tag 1 Franken Lohnzuschlag.

Verschiedenes.
Aarganisches kantonales Gewerbemuseum. In der

gewerblichen Sammlung sind zur Zeit einige Objekte

ausgestellt, die allgemeines Interesse erregen dürsten.

Vor allem sei hier auf eine Serie von zwölf Tafeln
aufmerksam gemacht, die die Entstehung eines Glas-
gemäldes vom ersten Entwurf bis zum fertigen Kunst-
werk in 12 Stufen darstellen. Die Arbeiten des Glasers,
des Glasmalers, das Zusammensetzen, Ausätzen der

Ueberfanggläser, das Bemalen mit Farben und Schwarz-
los, das Herausradieren der feinen Partien und die

verschiedenen Gänge des entstehenden Werkes durch das
Feuer sind am gleichen Beispiel sehr anschaulich dar-
gestellt.

Da das Museum bekanntlich an alten und neuern
Glasgemälden reich ist, dürfte es für jedermann be-
lehrend sein, zu sehen, wie diese berühmten Kunstwerke
technisch entstanden sind.

Im gleichen Saale befindet sich eine alte Truhe,
wahrscheinlich schweizer- oder süddeutsche Arbeit aus
der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts, mit inter-
essanter Holzmosaik- und Einlegearbeit. Das Objekt
ist iin Besitz des Obersten Ridet-Carnac auf Schloß
Wildegg und durch die kunstgeübte Hand des jungen
Schreiners Hächler aus Lenzburg vorzüglich restauriert
worden. Der junge Mann hat seine Fachstudien in
Flensburg, der ersten Tischlerschule Deutschlands, ge-

macht, und hier die erste Probe seines Stils und seiner

technischen Kenntnisse vorzüglich abgelegt.
Es sei auch noch auf das Schreibpult aufmerksam

gemacht, das die Firma Hunziker Ä Zimmerli in Aarau
ausgestellt hat. Das Pult ist nach amerikanischem Muster
hergestellt und hat in Ausführung und Einrichtung all
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bie fÇirteffeti unb bie raffinierte pioïtifc^e ©nteilung
erceid^f, bie bert SDrigirtalmöbeln eigen ift. @in befom
betet SSotteil babei ift, bajj bie Sinteilung bet gadget
unb ©djublaben auf bag bei ltng gebräudjlidje 93rief=

format 2c. hergerichtet ift, mag bei beu auSlänbifchen
$robnften nicht bet ffaïï ift.

2ÏBme«bigmaitjc!! ton Slmibeu bimf) uuumfiic Slngabcit.
(Sine für beu gefamten §anbmetfer= unb Kaufmanns»
ftanb wichtige Söeftimmung, bei einet befonberen ?(tt
beg unlauteren Söettberoerbeg, öeS Slbmenbigmadjettg
bon Suubett burctj unmafjre eingaben, (jat fürgticf) bag
betttfdje 3îcicE;Sgeticï;t gegeben. (£8 fjat nämtidj bag
„§eranjiet)en" buret) iiuruatjte Angaben gum-@djaben
bet Äonfurrengfirmen atS 58 et tu g im engeren Sinne
beS ©trafgefefcbitcf)c8 bezeichnet urtb in feiner (Sntfdjeibung
erftärt : „(Sin unbefugter Eingriff in beu SSertnogeit?»
ftanb bet Bett, fyittna finbet ftatt, menu man mittetft

Saiufdjurtg beten ÄimbcufreiS abroenbiggu maetjen fitdjt."
Jöebeutfatti hierbei ift bet befonbere Stugfprudj, baff bet
SJJadgoeig eines ©djabeng nicht etfutbetlicf) ift, foubetn
bafs auch bet fragliche 9tu|en, meieret bet ffitma unter
Ltmftäubeu entgangen ift, getteub gemalt merbeit famt.

SBir bringen biefe Éotig befonberS begtjalb gum
Stbbrucf, bamit gemiffe Snfcratenjäger, bie anch buret)
ähnliche SDÎittet neue ®unbeu ergattern motten, bie

fyotgen it)ter unfaittern .paitblungSmeife tenueu lernen.
iettîtititl beg 2ßeltpoftberebi§ in iöer«. ®ie in Seen

oerfammette internationaïe Surf) tint tljce Arbeiten am
2)onnet8tag Vormittag gefct)Ioffen. Stadlern fie am
SDÎittmodh Stta^mittag bort beu betriebenen ?ßtä|en,
meld)e ilfr bet Oemeinberat gut ütuffietlung biefeS ®enf*
mais empfohlen, Stugenfctjein genommen tjatte, befdjloff
bie 9futt) einftimmig, beut föunbeSrate beu fogenannteu
@teinïjauerpta| an bet Q3unbeggaffe groifdjen ®ernert)of

Iii Ärmaturenfabrik Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Akt -Ges.

vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.
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die Finessen und die raffinierte praktische Einteilung
erreicht, die den Originalmöbeln eigen ist. Ein beson-
derer Vorteil dabei ist, daß die Einteilung der Fächer
und Schubladen aus das bei uns gebräuchliche Brief-
Format ?c. hergerichtet ist, was bei den ausländischen
Produkten nicht der Fall ist.

Adwcndigmachen von Kunden durch unwahre Angaben.
Eine für den gesamten Handwerker- und Kaufmanns-
stand wichtige Bestimmung, bei einer besonderen Art
des unlauteren Wettbewerbes, des Abwendigmacheus
bon Kunden durch unwahre Angaben, hat kürzlich das
deutsche Reichsgericht gegeben. Es hat nämlich das
„Heranziehen" durch unwahre Angaben zum Schaden
der Konkurrenzfirmen als Betrug im engeren Siune
des Strafgesetzbuches bezeichnet und in seiner Entscheidung
erklärt: „Ein unbefugter Eingriff in den Vermögens-
stand der betr. Firma findet statt, wenn man mittelst

Täuschung deren Kundenkreis abwendig zu machen sucht."
Bedeutsam hierbei ist der besondere Äusspruch, daß der
Nachweis eines Schadens nicht erforderlich ist, sondern
daß auch der fragliche Nutzen, welcher der Firma unter
Umstünden entgangen ist, geltend gemacht werden kann.

Wir bringen diese Notiz besonders deshalb zum
Abdruck, damit gewisse Jnseratenjäger, die auch durch
ahnliche Mittel neue Kunden ergattern wollen, die

Folgen ihrer uulautern Handlungsweise kennen lernen.
Denkmal des Weltpostvereins in Bern. Die in Bern

versammelte internationale Jury hat ihre Arbeiten am
Donnerstag Vormittag geschlossen. Nachdem sie am
Mittwoch Nachmittag von den verschiedenen Plätzen,
welche ihr der Gemeinderat zur Ausstellung dieses Denk-
mals empfohlen, Augenschein genommen hatte, beschloß
die Jury einstimmig, dem Bundesrate den sogenannten
Steinhauerplatz an der Bundesgasse zwischen Bernerhof
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jÄiiziipr I Co.» aite 3i, Zürich
üas«>p f¥ass®r®- und Sanitäre Urtikel ©n §p©s»

unb bem ©eböube ber ?d)Weiger. Sdtobiliarberftdjerungg»
gefedfchaft fût' bie Slufftedung beg Senîmalg borgu»
fdjtagen. öffne gweifel wirb ber Vunbegrat biefen
Votfd)Iag befinitib genehmigen. S)ie grift gut ©in»
reidjung bon projeften für bag Sentmal wirb in ber
Slonfurrengaugfdjteibung auf ein 3at)r feftgefe|t werben;
jut Veurteiluitg ber eingelangten projette wirb fid) bie

3urp uäd)fteg Sa^r in Vern wieber berfammeln. Sin
ber SlonEurreng fönnen fidtj bie Slünftler aller Bänbet
beteiligen.

Ueber btc gegenwärtige Vautätiglcit in Su,ievn fdjreibt
bag bärtige „Sagblatt" :

Sßir haben ung, wie fclfoit offert, bie ÜKühe ge=

nomtnen, auf einem Vunbgang burd) unb um bie ©tabt
ung ein Vilb gu madden bom aîtuelïen ©tanb ber Vau»
tätigleit, borab ber pribaten, itadjbem wir etappenweife
jeweilen bie neuen Skugefpaitne genannt hatten. Stuf
biefeut ©ang finb wir belehrt worben baritber, bah
immer nod) biel gebaut Wirb, hauptfächlid) an ber

Peripherie, iit ben neuen Quartieren. Um», Sin» unb
Slufbauteit gehören gu ben Sldtägtichfeiten; bollftänbige
Neubauten entfielen aller Orten unb ©nben; wären
eg mehr, fo wären wir geneigt, gu fagett, eg feien git
biel. ©eben wir gu, wag au mehr ober weniger nam»
haften bauten im laufenben Sahr bereitg a'uggefülfrt
Worben ober in Slugführung begriffen ift.

Sin ber Sammfirahe ift neben bem älteren ein neueg,
freunblidjeg, bidenartigeg Sßohnhaug beg §errn VurEh-
Srejler entftanben, bàg, wenn ber ltmfd)wung einmal
etwag Vegetation aufweift, ber immer mehr fich_heraug=
pufjenbeu Straffe gur $ierbe gereicht. Sag §aug ift
bereitg bewohnt. Ser im gebriWSKärg auggeftedt ge»

Wefene Vau eineg grojfeu Soppelwohulfaufeg bon §rn.
)puber»Voffarb an ber Vrud)ftraffe ift im Vohbau fertig
unb bereitg beg ©erüfteg entfleibet, ein imponierenber
maffiber Vau mit ©rEertutm, Valfonen unb Vogen»
fenftern; bag Quartier fann fid) einmal bagu gratu»
iieten. |>err Vud)bruder Seder hat an ber ©de Vafel»
ftraffe=Vrud)ftraffe einen Vadfteinanbau feines ©efd)äftg=
haufeg erridjtet, ber in einigen Söochen beguggfälpg
fein wirb.. Sin Parterre werben bie Vureauj ber „Sag»
blatt"»@j;pebition (gitferaten» unb Slbonnementgberf'ehr)

untergebracht. Ser erfte ©tod bient als ©rweiterung
ber bisherigen Sofalitäten ber ©eberabteilung.

Sie regfte Vautätigfeit madjt fid) bermaleu nod) in
ber ©egenb um bag ©älifdjttlhaug geltenb. Sin ber

©älimattftraffe hat £>err Vaumeifter SJianbritio, ber

fäjou ben flott fid) präfentierenben „©ätilwf" erftedt

hat, wieber ein Söohnhaug gebaut, bag im Vohbau
fertig ift. 3m Slugbau begriffen ift ein SBolmhaug beg

tperrn Soi). $elt£, ©djreinermeifter, an ber ©de pilatug»
Vruchfiraffe ; weniger borgefchritten ift ein groffeg fünf»
ftödigeg Söohnhaug ber §§. 3aî. Portmann uttb 3of.
SjnmEeler, an ber glaide beg grofjen Steubaueg beg

|>rn. 3. Vudjer gur „©chmiebe". itedjt gefädig wirb
fid) mit feinem Sürmdfen ein erft im 3M)bau f'ertigeg
Söohngebäube beg fatholifdjen 9Jiäbd)enfd)u|bereing an
einer ©de ber pilatug» unb gähwngerfiraffe präfen»
tieren. Sin ber anbeten ©de biefer bèibert Straffen ift
ein weitereg SBohnljaug beg §errn ©t. $ürd)er»®adifee
im Vau begriffen. Sie gegenüber bem @älifd)ulhaug
Oorher erftedteu SBohnl)äufer begfelbeit Vauherrn finb
beguggfertig. SBeftlid) Oom ©älifdjxtl£)auS, an ber Von»
tttattfiraffe, hat Sperr Vaumeifter Bablfarbt ben Vau
eineg Söohnhaufeg begonnen unb ift bamit bereitg über
bag fjunbament h'iaug oorgefihritteu. Saboit burdj
bie ïiinftige ©älifirafee getrennt, wirb fid) an ber ©de
gegenüber balb bag fabritähnlidje ©chloffereigebäube
be§ S)errn O. 3tid erheben, ein geftredter Vadfteiubau,
fatnt einem Söolmhaug, wofür bag gunbament be=

gönnen wirb.
Sag Slreal um bag ©älifdmlhaug hat noch mehrere

Vauptäfse gu oergeben. 3ft bag Quartier einmal aug»
gebaut, fo wirb eg neben bem Vatjnhofquartier eineg
ber fd)önften fein, wie fid) benn bie fiaitiiçhe pilatug»
ftraffe jenfeitg ber Obergrunbftrahe gegen bie Vonmatt»
ftra|e hw fefet fchon würbig fortgefe'ht. @d)abe, bah
bie $antonalbanï ihr Projeft, an ber pilatugfirafje ein
neueg §eim gu bauen, wegen SJJangel eineg qenügenb
grohen pia^eg wieber aufgeben muffte! ©in fd)öneg
VanEgebäube hätte borthin Oorgiiglich gepaht. ©ine
frifdie Qierbe genannter ©trahe ift ber ptad)tgneubau
beg .Çerrn Sireîtor V. Sroder geworben, ber feit grülf»
ling bereitg teilweife begogeit ift. 3m Çoftaum beê

.^otelg „ViEioria" hat §err Sl. Viebweg auf bie ©aifon
hin eine neue Südje errichtet, bie f>|). ©ebr. Sieder im
|>ofraum beg §irfd)inatthofeg ein SJlagagin, ber Sldg.
Slonfumoerein eine Verbinbung gwifchen feinem 2Bot)n»
haug §itfd)engraben 3 unb bem fOtagagin im §of.

Sag ehemalige Vahnhofareal ift immer nod) nidjt
auggebaut, weift immer nod) leere Vauplâ^e auf. @e=

genwärtig finb noch einige Neubauten bort imSBerben
begriffen. Sin ber fübweftlichen ©de SBiitEelrieb»§abg»
burgerftrafie erfteden bie Herren ©ebrüber Sieder ein

groffeg bierftödigeg Soppelwohnhaug, bag bereitg unter
Sad) ift. Sticht gang fo weit borgefchritten ift ein SBohn»

Mas»

3wr/c^
Gas-, Nasser« uni Sanitire Artikel en gros.
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und dem Gebäude der schweizer. Mobiliarversicherungs-
Gesellschaft für die Ausstellung des Denkmals vorzu-
schlagen. Ohne Zweifel wird der Bundesrat diesen

Vorschlag definitiv genehmigen. Die Frist zur Ein-
reichung von Projekten für das Denkmal wird in der
Konkurrenzausschreibung auf ein Jahr festgefetzt werden;
zur Beurteilung der eingelangten Projekte wird sich die

Jury nächstes Jahr in Bern wieder versammeln. An
der Konkurrenz können sich die Künstler aller Länder
beteiligen.

Ueber die gegenwärtige Bantätigkeit in Lnzern schreibt
das dortige „Tagblatt":

Wir haben uns, wie schon öfters, die Mühe ge-
nommen, auf einem Rundgang durch und um die Stadt
uns ein Bild zu machen vom aktuellen Stand der Bau-
tätigkeit, vorab der privaten, nachdem wir etappenweise
jeweilen die neuen Baugespanne genannt hatten. Auf
diesem Gang sind wir belehrt worden darüber, daß
immer noch viel gebaut wird, hauptsächlich an der

Peripherie, in den neuen Quartieren. Um-, An- und
Aufbauten gehören zu den Alltäglichkeiten; vollständige
Neubauten entstehen aller Orten und Enden; wären
es mehr, so wären wir geneigt, zu sagen, es seien zu
viel. Sehen wir zu, was an mehr oder weniger nam-
haften Bauten im laufenden Jahr bereits ausgeführt
worden oder in Ausführung begriffen ist.

An der Dammstraße ist neben dem älteren ein neues,
freundliches, villenartiges Wohnhaus des Herrn Burkh.
Drexler entstanden, das, wenn der Umschwung einmal
etwas Vegetation aufweist, der immer mehr sich heraus-
putzenden Straße zur Zierde gereicht. Das Haus ist
bereits bewohnt. Der im Februar-März ausgesteckt ge-
wesene Bau eines großen Doppelwohnhauses von Hrn.
Huber-Bossard an der Bruchstraße ist im Rohbau fertig
und bereits des Gerttstes entkleidet, ein imponierender
massiver Bau mit Erkerturm, Balkönen und Bogen-
fenstern; das Quartier kann sich einmal dazu gratn-
lieren. Herr Buchdrucker Keller hat an der Ecke Basel-

straße-Bruchstraße einen Backsteinanbau seines Geschäfts-
Hauses errichtet, der in einigen Wochen bezugsfähig
sein wird.. Im Parterre werden die Bureaux der „Tag-
blatt"-ExPedition (Inseraten- und Abonnementsverkehr)
untergebracht. Der erste Stock dient als Erweiterung
der bisherigen Lokalitäten der Setzerabteilung.

Die regste Bautätigkeit macht sich dermalen noch in
der Gegend um das Sälischulhaus geltend. An der

Sälimattstraße hat Herr Baumeister Mandrino, der

schon den flott sich präsentierenden „Sälihof" erstellt

hat, wieder ein Wohnhaus gebaut, das im Rohbau
fertig ist. Im Ausbau begriffen ist ein Wohnhaus des

Herrn Joh. Felix, Schreinermeister, an der Ecke Pilatus-
Bruchstraße; weniger vorgeschritten ist ein großes fünf-
stöckiges Wohnhaus der HH. Jak. Portmann und Jos.
Hunkeler, an der Flanke des großen Neubaues des

Hrn. I. Bucher zur „Schmiede". Recht gefällig wird
sich mit seinem Türmchen ein erst im Rohbau fertiges
Wohngebäude des katholischen Mädchenschutzvereins an
einer Ecke der Pilatus- und Zähringerstraße prüfen-
tieren. An der anderen Ecke dieser beiden Straßen ist
ein weiteres Wohnhaus des Herrn St. Zürcher-Galliker
im Bau begriffen. Die gegenüber dem Sälischulhaus
vorher erstellten Wohnhäuser desselben Bauherrn sind
bezugsfertig. Westlich vom Sälischulhaus, an der Von-
mattstraße, hat Herr Baumeister Labhardt den Bau
eines Wohnhauses begonnen und ist damit bereits über
das Fundament hinaus vorgeschritten. Davon durch
die künftige Sälistraße getrennt, wird sich an der Ecke

gegenüber bald das fabritähnliche Schlossereigebäude
des Herrn O. Nick erheben, ein gestreckter Backsteinbau,
samt einem Wohnhaus, wofür das Fundament be-

gönnen wird.
Das Areal ran das Sälischulhaus hat noch mehrere

Bauplätze zu vergeben. Ist das Quartier einmal aus-
gebaut, so wird es neben dem Bahnhofquartier eines
der schönsten sein, wie sich denn die stattliche Pilatus-
straße jenseits der Obergrundstraße gegen die Vonmatt-
straße hin jetzt schon würdig fortgesetzt. Schade, daß
die Kantonalbank ihr Projekt, an der Pilatusstraße ein

neues Heim zu bauen, wegen Mangel eines genügend
großen Platzes wieder aufgeben mußte! Ein schönes

Bankgebäude hätte dorthin vorzüglich gepaßt. Eine
frische Zierde genannter Straße ist der Prachtsneubau
des Herrn Direktor V. Troller geworden, der seit Früh-
ling bereits teilweise bezogen ist. Im Hofraum des

Hotels „Viktoria" hat Herr A. Riedweg auf die Saison
hin eine neue Küche errichtet, die HH. Gebr. Keller im
Hosraum des Hirschmatthofes ein Magazin, der Allg.
Konsumverein eine Verbindung zwischen seinem Wohn-
Haus Hirschengraben 3 und dem Magazin im Hof.

Das ehemalige Bahnhofareal ist immer noch nicht
ausgebaut, weist immer noch leere Bauplätze auf. Ge-
genwärtig sind noch einige Neubauten dort im Werden
begriffen. An der südwestlichen Ecke Winkelried-Habs-
burgerstraße erstellen die Herren Gebrüder Keller ein
großes vierstöckiges Doppelwohnhaus, das bereits unter
Dach ist. Nicht ganz so weit vorgeschritten ist ein Wohn-
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î)auS ber girma @. gelber & Sie., ©de ®orttacpet=
§abgburgerftraf?e, bag, wie ber borgenannte Sau, biet»

berfpredjenb ifi. 3m SUtauerwerf big gum erffen ©iod
gebiepen ift ein SBopnpaug berfetben girma, ©de §irfd)=
mattfirafse»Sunbegfiraie. SBürbig ftanüert wirb an ber

granfenfirafje bag §ofet „SBaibfiätterpof" burcp ein
fepr gefäfligeg bierftödigeg ®oppetwopnpaug beg £rn.
Sftanbrino, bag fid) nad) ©ntîteibung bom ©erüfi Pott
präfentieren wirb, SDerfetbe Saumeifter pat für bier
SSopnpäufer an ber ©empadjerfirape, beren Saugefpann
jüngft auggeftedt war, bereits bie gunbamentgrabung
begonnen, gegen bie ^abgburgerftrafse t)in. ©urti &
©ie., gropburg, paben neue Süreauräumticpteiten erftetlt,
bie bereits belogen finb. Slnbere ©rgängungen, Defono»
miegebäutidjfeiten an ber 3nfetiftrape,

'
nähert ber

Sottenbung.
©inen pübfcpen Stbfcplufi ber Bentratfirafje gjifon

bie brei pellgetönten, unter fid) berbunbeneti Sitten ber
©cpupmadier, part am neuen Sapnpofateal gelegen,

gm ©tegpof pat bie Saufirma ©uter ein fepr freunb»
Iic^eS Sßopnpaug erftettt, bag bereits belogen ift. Un»
weit babon ift ein Neubau ber sperren ©èbr. ©egeffer
auggeftedt.

Son einem ©ftrem ing anbere — bon ber UJeuftabt
an bie SJtaipofftrafje ®ort ift ein bon §errn 3op.
Trauer, ®adjbeder, erftetlteS SBopupaug bereits einge=
bedt unb im 9topbait fertig, ©in anbereg, erbaut bon
§errn £. Hünteler, SDÎafcphtifi, pat unlängft „Stufridjie"
gefeiert. Slteu auggeftedt ift an ber SJtaipofftrape ein
Saugefpann beg tperrn Saumeifter Stattner für einen
SJÎagagtnbau mit SBopuung. Stn ber SBefemlinftrafje
ift §err Saumeifter 3. Sariafter am Sau gweiec groper
erfergetürmter ®oppetwopnpäufer in fepr borteiipafter
£age. ®ag eine ift im ütopbau erftetlt; bag anbere
rüdt tiadj. Unweit babon, etwag pöper, ift ein Sitten»
pang beg §errn 3ßaIbig»Sartp entftanben, bag bereits
aucp „Stufricpte" patte.

®ag Senfiottenquartier gegen bag SSefemtin pin
unb bag Sitteuquartier um ®reitinben ift immer im
2Bad)fen unb Slugbau begriffen. ®ie ißenfion getgberg
ber gamitie ißiepfer pat auf bie ©aifott einen Stufbau
auf ber ©übfeite beg SBopnpaitfeg erfapren.

®ie S^bfion Sitta Sbtaria au ber tpiptigbergftrape
eine ©rpöputig beg öftlicpen gtügetg burä) £>errrt @eb.

Serger, Sauuuternepmer, bag goftitut ©t. Stgueg an
ber ®reitinbenftrafse einen Stnbau, ebenfo bie ^ßenfion
Setbébère ber grau StiegebDbermatt an ber ©fegnet»
mattftrape. Sin berfetben ©trape gebenft aud) §err
St. fütutp eine Sitta gu bauen, unb an ber ®reitinben=
ftrafje ift ein Slitbau beg gnftituteg Sadjmann profiliert,
©ine fcpöne Sitta in pradjtboïïer Sage oberpalb ber

Senfion getgberg, neben ber Sitta 9)fapeuberg (bie

©trape pat nocp îeinen Stamen), pat £err gabriïant
@d)inb(er erbaut. Sereitg finb baritt bie ©ipfer am
SBerfe. §err SJtepgermeifter ®auffmann»£)alter pat fid)
an ber §atbenftrape eine Sitta profitieren taffen.

®er Mofterneubau auperpatb ber §albe macpt gute
gortfcpritte. SJtan möiptc geneigt fein, bie einftigen 3n»
faffen um ben pracptüollen bominierenben ^J3untt, auf
bem bag Ätofter ftept, gu beueiben. Sou biejem Sau
ein ariber mal!

®ag ©tift im §of pat an ber ©tiftSgaffe einen
StJîagaginbau erricptef, ber, mitten im grembenüertepr
gelegen, batb einen SJtieter fanb an einem ®unft= unb
ftntiquitätenpänbler. Stuf ber Dftfaffabe beg Sßopn»
paufeg ©rabenftrape 1 pat beffen nunmepriger ©igen»
iümer, iperr Stpotpefer Stmrein, ' einen grontaufbau
mad)en taffen, ber bem tpauje einen äftpetifcpen 2tb=

fcptup gibt. 3n ber Saderei SJtüfter am Ä'ornmartt
würbe eine ©rpöputig beg ,$interpaufeg borgenommen.

©epen wir nocp einen ©cpritt weiter burcp bie alte
©tabt. §err ÜJt. |>ocpftraper, Safetftrape 2, pat fein
§aug einer Senobatiou unb bie ©efcpäftgräume einem
rationelten Umbau unterzogen, bie gaffabe mit grau--
getönter SJtaterei bon ©iefdjäftgemblemen unb örna»
menten gegiert. S5it motten pier nacptröglicp audp notp
erwapuen, öap bereits lepteg 3apr §err Sttb. Semp an
feinem §aufe, Safelfir. 6, einen Stufbau borgenommen,
bie ©efcpäftgtotatitäten erweitert, ben neugeittidpen Stn»

forberungen entfpredjenb gröper unb fcpöner geftattet
pat. ®al §aug fiept nun redjt bepäbig aug. Stuf bem
Sedenbüptpüqet baut ,§r. ©ampffcpiffreftaurateur iKpfer
gwifd)en Sftedenbüpt» unb ©uggiftrape eine Sitta, bie

pataftäpntid) gu werben berfpridjt. 3'®^' ©tagen finb
bereits aufgemauert. Stn ber ©trape nacp bem @id)=

watb pat |>r. Stb. Stßpp ein gropeg oierftödigeg ®oppet»
wopnpaug mit ooater |>auptfront unb podjragenben
©iebetauffäpen erricptet. ®er fttopbau napt ber Soll»
enbuug.

®amit finb wir am ©cptup unfereg Sunbgatigeg
nadj ben ©bjetten pribater Sautätigfeit angelangt.
®ie Stufgäptung maäjt nidjt auf Sotlftänbigteit Sin»

fprud). Slber fie beweift, bap bie Sauluft immer rege
ifi unb bag Saupanbwert nicpt müpig gept. Sig alle
nod) im ©niftepen begriffenen unb frifcp profeftierten
Sauten erftetlt finb, wartet jeber Srandje beg Sau»
gewerïeg nodj biet Strbeit.

©cputpaiiëbau fünfter (Sent). ®ie ©etneinDe
SJtünfter pat ben Sau eineg @d)utpaufeg befdjtoffen.
®ie Soften finb auf 260,000 gr. beranfd)Iagt.

^otclbaute in ©t. fWîoritj. 3" @t. SJtorip finb bie
©rbarbeiten für ein neueg gewaltiges §otet begonnen
worbeu, für bag „@ranb §otet @t. SJtorip". ®er Sau
beg §otetg ift in ber ©rmartutig eineg bebeutenb ber»

t t t t t
K. Beek le.
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Haus der Firma E. Felder Ä Cie., Ecke Dornacher-
Habsburgerstraße, das, wie der vorgenannte Bau, viel-
versprechend ist. Im Mauerwerk bis zum ersten Stock
gediehen ist ein Wohnhaus derselben Firma, Ecke Hirsch-
mattstraße-Bundesstraße. Würdig flankiert wird an der

Frankenstraße das Hotel „Waldstätterhof" durch ein
sehr gefälliges vierstöckiges Doppelwohnhaus des Hrn.
Mandrino, das sich nach Entkleidung vom Gerüst flott
präsentieren wird. Derselbe Baumeister hat für vier
Wohnhäuser an der Sempacherstraße, deren Baugespann
jüngst ausgesteckt war, bereits die Fundamentgrabung
begonnen, gegen die Habsburgerstraße hin. Curti à
Cie., Frohburg, haben neue Büreauräumlichkciten erstellt,
die bereits bezogen sind. Andere Ergänzungen, Oekono-
miegebäulichkeiten an der Jnselistraße,

'
nahen der

Vollendung.
Einen hübschen Abschluß der Zentralstraße bilden

die drei hellgetönten, unter sich verbundenen Villen der
HH. Schuhmacher, hart am neuen Bahnhofareal gelegen.
Im Steghos hat die Bauftrma Suter ein sehr freund-
liches Wohnhaus erstellt, das bereits bezogen ist. Un-
weit davon ist ein Neubau der Herren Gebr. Segesser
ausgesteckt.

Von einem Extrem ins andere — von der Neustadt
an die Maihofstraße I Dort ist ein von Herrn Joh.
Krauer, Dachdecker, erstelltes Wohnhaus bereits einge-
deckt und im Rohbau fertig. Ein anderes, erbaut von
Herrn L. Hunkeler, Maschinist, hat unlängst „Aufrichte"
gefeiert. Neu ausgesteckt ist an der Maihofstraße ein
Baugespann des Herrn Baumeister Blattner für einen

Magazinbau mit Wohnung. An der Wesemlinstraße
ist Herr Baumeister I. Vallaster ani Bau zweier großer
erkergetürmter Doppelwohnhäuser in sehr vorteilhafter
Lage. Das eine ist im Rohbau erstellt; das andere
rückt nach. Unweit davon, etwas höher, ist ein Villen-
Haus des Herrn Waldis-Barth entstanden, das bereits
auch „Ausrichte" hatte.

Das Pensionenguartier gegen das Wesemlin hin
und das Villeuquartier um Dreilinden ist immer im
Wachsen und Ausbau begriffen. Die Pension Felsberg
der Familie Pietzker hat auf die Saison einen Aufbau
auf der Südseite des Wohnhauses erfahren.

Die Pension Villa Maria an der Hitzlisbergstraße
eine Erhöhung des östlichen Flügels durch Herrn Ged.

Berger, Bauunternehmer, das Institut St. Agnes an
der Dreilindenstraße einen Anbau, ebenso die Pension
Belvédère der Frau Niegel-Odermatt an der Gsegnet-
mattstraße. An derselben Straße gedenkt auch Herr
Bl. Muth eine Villa zu bauen, und an der Dreilinden-
straße ist ein Anbau des Institutes Bachmann profiliert.
Eine schöne Villa in prachtvoller Lage oberhalb der
Pension Felsberg, neben der Villa Mayenberg (die

Straße hat noch keinen Namen), hat Herr Fabrikant
Schindler erbaut. Bereits sind darin die Gipser am
Werke. Herr Metzgermeister Kauffmann-Halter hat sich

an der Haldenstraße eine Villa prosilieren lassen.
Der Klosterneubau außerhalb der Halde macht gute

Fortschritte. Man möchte geneigt sein, die einstigen In-
fassen um den prachtvollen dominierenden Punkt, auf
dem das Kloster steht, zu beneiden. Von diesem Bau
ein ander mal!

Das Stift im Hos hat an der Stiftsgasse einen

Magazinbau errichtet, der, mitten im Fremdenverkehr
gelegen, bald einen Mieter fand an einem Kunst- und
Antiquitätenhändler. Auf der Ostfassade des Wohn-
Hauses Grabenstraße 1 hat dessen nunmehriger Eigen-
tüiner, Herr Apotheker Amrein, ' einen Frontaufbau
machen lassen, der dem Hause einen ästhetischen Ab-
schluß gibt. In der Bäckerei Müller am Kornmarkt
wurde eins Erhöhung des Hinterhauses vorgenommen.

Gehen wir noch einen Schritt weiter durch die alte
Stadt. Herr M. Hochstraßer, Baselstraße 2, hat sein

Haus einer Renovation und die Geschäftsräume einem
rationellen Umbau unterzogen, die Fassade mit grau-
getönter Malerei von Geschäftsemblemen und Orna-
menten geziert. Wir wollen hier nachträglich auch noch
erwähnen, daß bereits letztes Jahr Herr Alb. Zemp an
seinem Hause, Baselstr. 6, einen Ausbau vorgenommen,
die Geschäftslokalitäten erweitert, den neuzeitlichen An-
forderungen entsprechend größer und schöner gestaltet
hat. Das Haus sieht nun recht behäbig aus. Aus dem
Reckenbühlhügel baut Hr. Dampfschiffrestaurateur Ryser
zwischen Reckenbühl- und Guggistraße eine Villa, die

palastähnlich zu werden verspricht. Zwei Etagen sind
bereits aufgemauert. An der Straße nach dem Eich-
wald hat Hr. Ad. Wyß ein großes vierstöckiges Doppel-
Wohnhaus niit ovaler Hauptfront und hochragenden
Giebelanfsätzen errichtet. Der Rohbau naht der Voll-
endung.

Damit sind wir am Schluß unseres Rundganges
nach den Objekten privater Bautätigkeit angelangt.
Die Aufzählung macht nicht auf Vollständigkeit An-
spruch. Aber sie beweist, daß die Baulust immer rege
ist und das Bauhandwerk nicht müßig geht. Bis alle
noch im Entstehen begriffenen und frisch projektierten
Bauten erstellt sind, wartet jeder Branche des Bau-
gewerkes noch viel Arbeit.

Schulhausban Münster (Bern). Die Gemeinve
Münster hat den Bau eines Schulhauses beschlossen.
Die Kosten sind auf 260,000 Fr. veranschlagt.

Hotelbaute in St. Morih. In St. Moritz sind die
Erdarbeiten sür ein neues gewaltiges Hotel begonnen
worden, für das „Grand Hotel St. Moritz". Der Bau
des Hotels ist in der Erwartung eines bedeutend ver-
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mehrten VertebrS infolge bec nächfteS 3a^r gu eröff»
nenben Albulababn in AuSficht genommen ünb in ber
onbern ©cwartung, ©t. URorijs werbe fid) immer ntelfr
unb mehr auch als äßinterfurort neben daüoS
[Men. die Sauleitung ift §errn Voller in @t. fflïorib
übergeben morben. das £>auS foil 400 Setten ent»
galten. An ©ebiegenheit ber AuSftattung, Sequemlidp
feit unb Vorgügen in fanitarifc^er §infid)t foil es bem

Allerbeften gleid)fotnmen. ©ine gaffabe bon 100 ÜJieter

Sänge wirb einen durtn bon girfa 65 ÜJieter ipöbe
tragen, bon bem fflügel ausgeben, bie wieber in tucm»
artige ©nbftöcfe auslaufen. daS ,§otel ift in £>änben
einer ©ejetlfcbaft, für welche bie dönbutb=3ebttber,
fß. ißerini, §. deftec, ß. Srlugi, S. ©cebig=ganconi, A.
SRobbi unb ©ieffani Vei'WattungSräte finb.

da§ ©treifgefefi itt ©citf. ißach betn groben Sau»
arbeiterftreif beS Saljres 1898 würbe für ben Danton
©enf ein „©treifgefeb" erlaffen. ©eine wcfentlichften
Seftimmungen lauten: Sebe geforderte Sarifänbetung
— alfo fowobl bezüglich ber ArbeitSgeit, als auch beS

Arbeitslohnes — farm burch ©treif erft nach borberiger
6monatlid)er Antüubigung gu erringen berfudjt werben,
Wäbrenb bie Arbeitgeber ebenfalls gu einer borl)erigen
fedbSmonatlicbeit Anfünbigung ber larifänberuitg ber»
pflichtet finb. Vläbtettb biefer ßett bat eine 7gliebrige
Äommiffion jener ©ewertfchaft, welcher bie ben ©treif
planenben Arbeiter angeboren, mit bem gewerblichen
@d)iebSgerid)te über bie ftreitigen fßunfte gu berbanbeln.
dem ©d)iebSgericbte geboren Arbeitgeber unb Arbeit»
nebmer in gleicher ©tärfe an, gu benen fid; delegierte
beS VegierungSrateS gefellen. Sleiben bie Serf)anb»
lungert mit bem @d)iebSgerid)te erfolglos, fo bat bie

@ewerffd)aftSfommiffion unb bie ©ewerbefammer bem
Staatsrate bie Streitfragen zur Vermittlung gu unter»
breiten. ©cft wenn beffen Snterüention ebenfalls er»

folgloS bleibt unb injwifcben bie fedjSmonatliche Çrift
bestrichen ift, barf ber ©treif beginnen, ©egen biefeS

©ejejj $umiöerbanbelrtbe finb mit gröberen greil/eitS»
ftrafen bebrobt. die Seftimmungen haben, wie erficht»
lieh, ben Streifs gu üerbüten. Aber bie über»

wiegenbe 2Kebrbeit ber ©enfer Arbeiterfdjaft ift gegen
biefeS ©efejj, weil bie ßünbigungSgeit — ,6 äftonate —
einen ©treif faft unmöglich, {ebenfalls aber meift un»
Wirffam macht, ba bie Arbeitgeber fid) ingwifc^ert nadj
artberen ArbeitSfräften umfeben fönnert. die ©enfer
„Fédération" (©ewerffchaftSbunb) befämpft baS ©treif»
gefe§ feit feinem Se[tel)en. ©ingelne Seftimmungen
beSfelben — g. S. bah trer bie Verbattblung fübienben
©ewerffdjaftStommiffion nur ©djmeigerbürger angeboren
bürfen — würbe burch bie fßrajiS auber fîraft gefegt,
ba manche ©ewerlfchaften faft auSjd)liej3li<h AuSlänber
als SRftglieber aufweifen. §ür bie ÜRitgtieber beS

©chiebSgeridjtS ift bie Schweiger StaatSbürgerfdiaft
aud) nod) beute Sebittgung. ßweifelloS ift burd) biefeS

©efejj mancher ©treif üerhinbert werben. daS h;ei%t,

einen biretten ©treif gab eS überhaupt nicht, aber bafür
inbirefte. @o würbe g. S. bei ber lejjten Sobnbe»

wegung ber ©d/neibec bie daftif befolgt, bie Arbeit —
ohne Stellung üon gorberungen — üiergebntägig gu
fünbigen unb nur bei dariferhöbung wieber aufgu»
nehmen, die Sperre über bie ©enfer Ateliers würbe
aber bon ber .gentralgewerffdjaftstommiffiou, bie tbteu
©ijj in Sern bat, alfo ber ©enfer ©eriçbtsbarfeit nicht
unterftebt, üerbängt. So wirb aud) biefeS ©efejj un»

wirffam gemacht. die eingige, ber biefem ©efejje ent»

fpringeitben gnftitutionen, bie bauertib erfolgreich wirft,
ift baS SchiebSgericht, baS eben wieber einen ©rfolg
gu bergeichnen bat. der brobenbe Streif ber ©traben»
babnbebienfteten würbe nad; wochenlangen Serbanb»
lungen beS ©cbiebSgerichteS mit delegierten ber ©traben»

babngefeKfdjaft unb Vertretern ber AngefMten bereutet
unb eine Verftänbigung ergielt. die Sobnforberungen
beS ©trabenbabnperfonalS würben in allen fünften
gugeftanben. Auch im Danton @t. ©allen befteht
eine ähnliche ©inrichtung, aber ohne jene fed)Smonat»
lidie $rift wie in ©enf. die @t. ©aller Regierung bat
bett Sefchlub gefafet, jeweilen, wenn ein ©treif brolje,
ober ausgebrochen fei, fofort ben ftreifenben Parteien
ihre Vermittlung angutragen unb im Amtsblatt baS

©rgebniS ihrer Semübungen gu beröffentlidjen. ©ie
hofft baburch eine moralifdje ÜBirfrtng gu ergeugen unb
eine Verftänbigung ber Parteien gu ergielen.

die ©lastjütie VSctmoil (Sujcnt), normals ©ieg»
wart & (Sie., fournit am 23. Dftober näcbftbin gu frei»
williger Verweigerung, die ©laSinbufirie SSauwilS bat
ein befannteS Venommee unb bietet einem tüchtigen
©efcbäftSmanne eine ©jifteng.

die brcijjeljit ißnpicrfabiifen ber ©ehweij bebürfen
gur (petfMung Don Ipolgftoff unb ©ellulofe ungefähr
150,000 ©ter, was 10—15 ißrogent ber fämtlitben
forftlichett gmifchennubungen einen ©elbbetrag üon
anbertfjalb SRillionen ausmacht.

^11» bcir {frirn* — für bb
^fragen.

NB. ©aufrir- Urbeltögefttilt« werben
unter btefe IWutirit jtidjt «swfeenammsn.

460, 2bev ttefert jugefebnittene SSudjen» unb öidfienträmel
bon troefenetn §olj, 80—115 cm lang, 14 cm bid?

461, Somme öfters tn bie Sage, als öeigabe ju meinem
Satalog ober als iprofbelte Slerbielfältignngen bon 3eicf)nungen unb
©^riftftiiefen ju berwenben. ÖiSljer Würben f)eliograbl)ifct)e Sölätter
fiergeftellt unb ©djriftfiüde pettograü&iert. ©rftereS ift aber pmtitf)
jeitraubenb unb toftfbtelig. dßeteper Stbbarat ober Weldjc OJtcttjobc
eignet fid) für Slnfertigung foldjer ifllättev ant beften? gut giittge
3luSfunft beften ®anf. (St)r. fiutfjigcr, med). Dvedjslevei, 3"G-

462, @ibt es ein ©efdiäft, baS im Oftober ober SJtobember
eine Jöctonmifrf'mafdjinc für ©anbbetrieb für füttere 3eit ju ber»
mieten bätte? SBiirbe ebentued eine foldje taufen. Offerten mit SßreiS»

angabe unb Sltigabe ber SeiftungSfäbigfeit unter Dir. 462 an bie @j;b.

463, äöer erftedt SCtodenanlagen für Fretter? SHaumbebarf
jirla 5—6 SBaggonS. Stönntc femanb mit ißlan unb Softenbercdinung
bienen

464, Sann mir femanb in» ober ausiättbifdje 3lbreffen bon
leiftungSfäßigcn .fïautfdjutfabriîen angeben 3um borauS beften ®anf.

465, SBeldje £>o(jljanblung in ber ©i|meij liefert Sßalifanber»,
.florallen» unb (Sbenbolj unb anbete frembe §olgarten in Riedlingen
ober ©teimmen per 3entnev

466, 28er liefert ober fabriziert fournierte ibortierenftangen
mit unb opne 3ugnute

467, 2öcr ift Lieferant bon ©efretären, nupbaumfourntert, an
28ieberber(äufct Offerten unter 9tr. 467 an bie ©ppcbition.

468, S8cr liefert 2lceti)lengaS»§eiäcinrid|tungcn für 2öobn=
ftitben unb 23itreaup?

469, Venötige 3 3t)ünberöfen mit 2Barmfaftcn unb Stoft»
feuerung famt Öobenplnttc unb beweglidjetn SSorbtcdt). Offerten unter
Ar. 469 an bie ©ïbebition.

470, 28er hätte eine nod) gut erhaltene Söanbfägc mit -cirta
1 m bis 1,20 m Aolïenburdimcffer ju bertaufen, ebenfo eine tom»
binierte ijobel» unb älbrid)lnmfd)ine, wenn mögtief) mit 500 mm
SCifdjbreite Offerten birett an äiogel, Aiedjanifer, ,s>slibad) ftiifinacf)t
(Siiricb).

471, S3efaffen fid) fdjWeijerifdje Rirmen mit Anfertigung ober
ßieferung bon (Selen ftetten unb baut paffenben Sfettenräbern Abreffen
unter Ar. 471 beförbert bie (Spbebition.

472, 23er fann mir gute ©d)irm= unb ©toeffabvifen in ber
©djWeij nennen jum 23ejugc bieöbcsxtglidfier Rournituren aller Art
(audf) @d)ivmftoffe)

478, 28er liefert Aäber ober Aeife aus gebogenem ©olg für
Sfinberfbielwagen

474, 28er liefert nuSgefdjrobte, bürte 2Berll)ö(ger bon 2Beifj»

bud)enbotg für Segel, 13—14 cm bief unb 42—45 cm lang?
475, 28er liefert ober fabrigiert Segel bon 2Bet&buc&en&olg,

ebent. nad) 3/1 ag ober 3dd)nung, an 2Bieberberläufer
476, 28er liefert fdjönc 3wetfdigenbaum=Saben, 30—35 mm

bid Offerten unter Ar. 476 beförbert bie ©ppcbition.
477, 28er patte einen ©infafcgatter unb eine Slemmfd)attung

billig gu berfaufen ober wer liefert neue unb weldje ©bfteme be»

wäpren fid) am beften ©eft. Offerten an A. ©über, ©ägerei, Sßfaffnau
(Sugern).

Nr. 22 Illustrierte schweizerische Handwetter-Zeitung (Organ für

mehrten Verkehrs infolge der nächstes Jahr zu eröff-
nenden Albulabahn in Aussicht genommen und in der
andern Erwartung, St. Moritz werde sich immer mehr
und mehr auch als Winterkurort neben Davos
stellen. Die Bauleitung ist Herrn Koller in St. Moritz
übergeben worden. Das Haus soll 400 Betten ent-
halten. An Gediegenheit der Ausstattung, Bequemlich-
keit und Vorzügen in sanitarischer Hinsicht soll es dem

Allerbesten gleichkommen. Eine Fassade von 100 Meter
Länge wird einen Turm von zirka 65 Meter Höhe
tragen, von dem Flügel ausgehen, die wieder in türm-
artige Endstöcke auskaufen. Das Hotel ist in Händen
einer Gesellschaft, für welche die HH. Töndury-Zehuder,
P. Perini, H. Tester, C. Flugi, L. Gredig-Fanconi, A.
Robbi und Steffani Verwaltungsräte sind.

Das Streikgesetz in Genf. Nach dem großen Bau-
arbeiterstreik des Jahres 1898 wurde für den Kanton
Genf ein „Streikgesetz" erlassen. Seine wesentlichsten
Bestimmungen lauten: Jede geforderte Tarisänderung
— also sowohl bezüglich der Arbeitszeit, als auch des

Arbeitslohnes — kann durch Streik erst nach vorheriger
6monatlicher Ankündigung zu erringen versucht werden,
während die Arbeitgeber ebenfalls zu einer vorherigen
sechsmonatlichen Ankündigung der Tarisänderung ver-
pflichtet sind. Während dieser Zeit hat eine Vgliedrige
Kommission jener Gewerkschaft, welcher die den Streik
planenden Arbeiter angehören, mit dem gewerblichen
Schiedsgerichte über die streitigen Punkte zu verhandeln.
Dem Schiedsgerichte gehören Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer in gleicher Stärke an, zu denen sich Delegierte
des Regierungsrates gesellen. Bleiben die VerHand-
lungen mit dem Schiedsgerichte erfolglos, so hat die

Gewerkschaftskommission und die Gewerbekammer dem
Staatsrate die Streitfragen zur Vermittlung zu unter-
breiten. Erst wenn dessen Intervention ebenfalls er-
solglos bleibt und inzwischen die sechsmonatliche Frist
verstrichen ist, darf der Streik beginnen. Gegen dieses
Gesetz Zuwiderhandelnde sind mit größeren Freiheits-
strafen bedroht. Die Bestimmungen haben, wie erficht-
lich, den Zweck, Streiks zu verhüten. Aber die über-
wiegende Mehrheit der Genfer Arbeiterschaft ist gegen
dieses Gesetz, weil die Kündigungszeit —.6 Monate —
einen Streik fast unmöglich, jedenfalls aber meist un-
wirksam macht, da die Arbeitgeber sich inzwischen nach
anderen Arbeitskrästen umsehen können. Die Genfer
„b'öciöi'a.tion" jGewerkschaftsbund) bekämpst das Streik-
gesetz seit seinem Bestehen. Einzelne Bestimmungen
desselben — z. B. daß der die Verhandlung führenden
Gewerkschaftskommission nur Schweizerbürger angehören
dürfen — wurde durch die Praxis außer Kraft gesetzt,

da manche Gewerkschaften fast ausschließlich Ausländer
als Mitglieder ausweisen. Für die Mitglieder des

Schiedsgerichts ist die Schweizer Staatsbürgerschaft
auch noch heute Bedingung. Zweifellos ist durch dieses

Gesetz mancher Streik verhindert worden. Das heißt,
einen direkten Streik gab es überhaupt nicht, aber dafür
indirekte. So wurde z. B. bei der letzten Lohnbe-
wegung der Schneider die Taktik befolgt, die Arbeit —
ohne Stellung von Forderungen — vierzehntägig zu
kündigen und nur bei Tariferhöhung wieder aufzu-
nehmen. Die Sperre über die Genfer Ateliers wurde
aber von der ZentralgewerkschaflSkommissiou, die ihren
Sitz in Bern hat, also der Genfer Gerichtsbarkeit nicht
untersteht, verhängt. So wird auch dieses Gesetz un-
wirksam gemacht. Die einzige, der diesem Gesetze ent-
springenden Institutionen, die dauernd erfolgreich wirkt,
ist das Schiedsgericht, das eben wieder einen Erfolg
zu verzeichnen hat. Der drohende Streik der Straßen-
bahnbediensteten wurde nach wochenlangen VerHand-
lungen des Schiedsgerichtes mit Delegierten der Straßen-
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bahngesellschaft und Vertretern der Angestellten verhütet
und eine Verständigung erzielt. Die Lohnforderungen
des Straßenbahnpersonals wurden in allen Punkten
zugestanden. Auch im Kanton St. Gallen besteht
eine ähnliche Einrichtung, aber ohne jene sechsmonat-
liche Frist wie in Genf. Die St. Galler Regierung hat
den Beschluß gefaßt, jeweilen, wenn ein Streik drohe,
oder ausgebrochen sei, sofort den streikenden Parteien
ihre Vermittlung anzutragen und im Amtsblatt das

Ergebnis ihrer Bemühungen zu veröffentlichen. Sie
hofft dadurch eine moralische Wirkung zu erzeugen und
eine Verständigung der Parteien zu erzielen.

Die Glashütle Wllittvil sLuzeni), vormals Sieg-
wart ck Cie., kommt am 23. Oktober nächsthin zu frei-
williger Versteigerung. Die Glasindustrie Wauwils hat
ein bekanntes Renommee und bietet einem tüchtigen
Geschäftsmanne eine Existenz.

Die dreizehn Papierfabriken der Schweiz bedürfen
zur Herstellung von Holzstoff und Cellulose ungefähr
150,000 Ster, was 10—15 Prozent der sämtlichen
forstlichen Zwischennutzungen und einen Geldbetrag von
anderthalb Millionen ausmacht.

Aus der Prams — Mr die Prams.
Frage»!.

«L. Verkaufs-, Tausch- «ud- Arbrttsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

460. Wer liefert zugeschnittene Buchen- und Eichenträmel
von trockenem Holz, 80—115 om lang, 14 om dick?

46t. Komme öfters in die Lage, als Beigabe zu meinem
Katalog oder als Prospekte Vervielfältigungen von Zeichnungen und
Schriftstücken zu verwenden. Bisher wurden heliographische Blätter
hergestellt und Schriftstücke hektographiert. Ersteres ist aber ziemlich
zeitraubend und kostspielig. Welcher Apparat oder welche Methode
eignet sich für Anfertigung solcher Blätter am besten? Für gütige
Auskunft besten Dank. Chr. Luthtgcr, mech. Drechslerei, Zug.

462. Gibt es ein Geschäft, das im Oktober oder November
eine Betonmischmaschine für Handbetrieb für kürzere Zeit zu ver-
mieten hätte? Würde eventuell eine solche kaufen. Offerten mit Preis-
angabe und Angabe der Leistungsfähigkeit unter Nr. 462 an die Exp.

463. Wer erstellt Trockenanlagen für Bretter? Raumbedarf
zirka 5—6 Waggons. Könnte jemand mit Plan und Kostenberechnung
dienen?

464. Kann mir jemand in- oder ausländische Adressen von
leistungsfähigen Kautschukfabriken angeben Zum voraus besten Dank.

466. Welche Holzhandlung in der Schweiz liefert Palisander-,
Korallen- und Ebenholz und andere fremde Holzarten in Flecklingen
oder Stämmen per Zentner?

466. Wer liefert oder fabriziert fournierte Portierenstangen
mit und ohne Zuguute?

467. Wer ist Lieferant von Sekretären, nußbaumfournicrt, an
Wiederverkäufe? Offerten unter Nr. 467 an die Expeditton.

463. Wer liefert Acetylengas-Heizciurichtungen für Wohn-
stnben und Bureaux?

460. Benötige 8 Zylinderöfen mit Warmkasten und Rost-
feuerung samt Bodenplatte und beweglichem Vorblech. Offerten unter
Nr. 469 an die Expedition.

476. Wer hätte eine noch gut erhaltene Bandsäge mit zirka
1 m bis 1,20 m Rollendurchmcsscr zu verkaufen, ebenso eine kom-
dinierte Hobel- und Abrichtmaschine, wenn möglich mit 500 mm
Ttschbreite? Offerten direkt an Vogel, Mechaniker, Heslibnch Küßnacht
(Zürich).

471. Befassen sich schweizerische Firmen mit Anfertigung oder
Lieferung von Gclenkketten und dazu passenden Kettenrädern? Adressen
unter Nr. 471 befördert die Expedition.

472. Wer kann mir gute Schirm- und Stockfabriken in der
Schweiz nennen zum Bezüge diesbezüglicher Fournituren aller Art
(auch Schtrmstoffe)

473. Wer liefert Räder oder Reife aus gebogenem Holz für
Kindcrspielwagen?

474. Wer liefert ausgeschrobte, dürre Werkhölzer von Weiß-
buchenholz für Kegel, 13—14 om dick und 42—45 om lang?

476. Wer liefert oder fabriziert Kegel von Weißbuchenholz,
event, nach Maß oder Zeichnung, an Wiederverkäufe?

476. Wer liefert schöne Zwetschgenbaum-Laden, 30—35 mm
dick? Offerten unter Nr. 476 befördert die Expedition.

477. Wer hätte einen Einsahgatter und eine Klemmschaltung

billig zu verkaufen oder wer liefert neue und welche Systeme be-

währen sich am besten? Gest. Offerten an A. Huber, Sägerei, Pfaffnau
(Luzern).


	Verschiedenes

